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Zeitung .Karlsruher
Nr . 357 . Sonntag , den 26 . Dez . 1819 .

Laden . ( Mannheim Smmendjvg «« . ) — Baiern . — Hannover . (Aurich .) — Würtemberg . — Frankreich . (Deputirtenkammer . )

— Großbritannien . ( Parlament . ) — Italien .

Baden .
Mannheim , den 24 . Dez . Nachdem der Ne¬

ckar , wie eS gewöhnlich der Fall ist , nach höchstens
zweimal 24stündigem Würben , auch eben so geschwind
wieder in sein Belt zurüktritt , so ist unter gleichen Ur¬
sachen , die sein Wachten dersorgebracht hauen , daS
nachkvmmende Steigen deS RheineS eine unausbleibliche
Folge . Dieses erregt gegenwärtig desto größere Be¬
sorgnisse, da nach ringetroffenen zuverlässigen Nachrich ,
ten die Auflösung des in den vberländischen Gebirgen
z bis 4 Fuß hoch gelegenen Schnees gleichzeitig gesche¬
hen war , nnd 70 und mehr Stunden von ui' s entfernt
ausserordentliche Anhäufung der Gewässer verursacht hat¬
te , die sich aber durch ebengedachre Weite und ausge¬
dehnte Fläche merklich verloren zu habe» scheint. Denn
die im lezien Bericht erwähnte Wafferhdhe des RheineS
von 8 Schuhen bat sich in zweimal 24 Stunden nur
um 2 Schuh 2 Zoll vermehrt , so daß heute früh die
Höhe bis auf io Schuh r Zoll gestiegen war , wo sie
allmählig wieder abzunehmcn anfieng . Indessen war
man auf daS Schlimmste gefaßt , und viele getroffene
VorsichtSrnasregtln , wenn sie gleich früher angewendet
werden , als die Nokh es zu erheischen schien , dürfen
umsoweniger bereut werden , als ein agstündiger Sturm
aus Südwest den Dämmen die äußerste Gefahr gedroht
hatte .

Vom 2Z . Dez . Wir befinden uns hinsichtlich des
großen WasseiS noch in de>selben Lage , wie gestern
früh , bet der Höhe von ro Schuh 2 Zoll . Geringe «
Steigen und Fallen wogten hin und brr , je nachdem
leider durch vammeindrüche in den obern Gegenden die¬
ser Wechsel mehr oder weniger hervorgcbracht wurde .
Indessen fahren die einschlägigen Behörden durch wett¬
eiferndes Bemühen unennüdet fort , die Gefahr , so viel
menschliche Kräfte vermögen , von - er Stadt abzuwen¬
den , wodurch auch ihre westliche» schönen Umgebungen
bis auf diesen Augrnblik glüklich erhalten worden
find .

Emmend ingen , den 22 . Dez. In der Nacht
»om so. auf den si . d. durchbrach die wachende Ei»

oberhalb der Theninger Brücke deu Damm . Bis a«
den Kaiserstuhl steh ' alles unter Wasser , so weit das
Auge reicht . Doch ist nun der Schnee von den Schwarz -
Waldgebirgen weg , und daS Wasser fängr daher an , zu
fallen . Millionen Mäule , die bisher so großen Scha¬
den thaten , sind nun verrilgk , ein kleiner Trost bei dem
großen übrigen Unglük durch die Ueverschwemmuirg.

B a i e r «.

München , den 22 . Dez . Se . Maj . der König
haben dem großberzogl . hesil cken Oderbofmars . all ,
Freiherr « von Pergtas , das Großkrer z des Ve - oie - st ,
vrdenS der baierischen Krone zu verleihen g ». :iht . —
Am aZ d . starb hier an den Felgen eine - Schlägst
ses der kdnigl . Skaatsrath , Jojeph Maria Frei -, v .
WeichS. — Del königl . Akad »üker und Ld - rkilLcu -
rath von Wismayr hat von Ihrer Maj . der Kats » in
Elisabeth von Rußland , weicher das Pantheon Ir . ür . -s
gewidmetist , einen B . il! anlringvonau 5 e»lrsrverS
heit erhalten .

Das allgemeine Jntellgenzblar : für das Königreich
Baiern vom i8 - 0. macht folgende köa . E - tschchßgn ,
vom ir . ---. bekannt : Man -nilianrc . Zn L . wäaum ,
daß die Geschäft ? Unserer Staate, 'chald. ntt .zu '. satie 'rsr
kommissivn und der ihr unterge rdnot - n Sp ' i -alko
mlisionen sowohl , als j - ne der Zwe dn 'inrr Sp - . ial ->
liquidationskommtisiou bis a ss kinrak weulge beendigt
sind , »no diese , nach dem Tttt ! Vil . § > a — rz der
Deifassunge urkunde und nach dru , T -t -e ll Adtigui . r llk
§ . Z8 und Z9 Unseres Eoikres üb» die S -tändrve . sunm -
lul' g , so w e naoi» ocm Gesetz ? vom 22 . Zur . 2 . I .
über daS Staarsichnloeu -resen , mitZuzi - düng ter Kon:-
miffarien Unsere» Liesen nov Getreuen , der S ?äi,öc ors
Reich - , vergenomwen mmoen mü,iL:> , htbcn Wir zur
Vereinfachung dev Geschäftsganges und zu - Krflever -
sparung beschlossen , und verfügen hiermi - wie
Unscrr Sraarsschuldeniiq '-'sdakisaSkomiMjsirrr bie
ibr nnrergeordneiei , Kommission - , iswool , als di ? Zwei¬
brücker Sprzialliquidatlonökommission , tgd aui ^ ehooen.
Unsere Staatsschu,denrilgungSk0iN !N! ,sisn bat die roch
nothweudigeu Liguldarionsgeschäfte in brr verfaffuvgs -
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nMqen Form zu führen , und zur Vollziehung dieser
Unserer Verordnung ungesäumt die Einleitung zu
treffen rc.

Hannover .

Anrtch , den 14. Dez . Die lezte ostfricsische
Siärrbeoersammlung tst dieser Tage hier beerdigt wor¬
den , und , so viel man bisher von deren Beschlüssen ver¬
nommen hat , so haben die Landstände mp allem Ernste
und Eifer das Wohl des Landes berarhen , und der
Regierung in Hannover viele nüzliche Vorschläge rc.
Kversanbr .

Würtemberg .
Stuttgart , den 24 . Dez . In dem gestern er¬

schienenen Staats - und Regierungsblatt wird ein voll¬
ständiges Verzrichniß aller , bei der heurige « Musterung
« nd Aushebung abwesend gewesenen Militärpflichtigen ,
welche sich durch ihr beharrliches Ausbleiben der Ein¬
reihung in das kdnigl . Militär bis jezt entzogen haben ,
zur öffentlichen Keantniß gebracht . Sämmrliche örtliche
Polizeibehörden sowohl , als die königl . Gensd ' armerie ,
werden aufgefvrdert , auf diese Abwesenden zu fahnden ,
und sie im Betretungsfall an ihr betreffendes Oberamt
zur weitern gesezlichen Einleitung zu überliefern . Die
Ortsodrigkeiten aber werden angewiesen , das Vermö¬
gen derselbe» , wofern es nicht schon geschehenseynsoll¬
te , ungesäumt mir Beschlag zu belegen , und diesen Be¬
schlag so lange zu beharren , bis sie demRekrutirungs -.
gesetzt Genüge geleistet haben werden . Die kön . Ober -
ämler haben für Vollzug besorgt zu sexu.

Frankreich .
Paris , den 22 . Dez . Vorgestern wurde vom Fi -

nanminister Lervy und dem Staalsrakh Baron Capelle
folgender Gesezvorschlag in die Deputirtenkammer ge¬
bracht : 1) Vorläufig , und bis die Steuerrollen für 1820
verfertigt sind, sollen sechs Zwdlstheile der Grund - , Per¬

sonal - , Fahrniß - , Thor - , Fenster - und Patenksteuer
nach den Rollen von 1819 erhoben werden . 2) Bis zur
Bekanntmachung des neuen FinanzgesetzeS werden alle
indirekten Auflagen im Jahr 1822 nach den gegenwär¬
tigen Gesetzen « hoben, z ) Es ist dem Finanzminister
et» Kredit von 200 Millionen , zu Bezahlung der Stasts -
ausgaben , erdfuel , bis diese durch das Finanzgesez de¬
finitiv regulier sind. In der Rede des FinanznünisterS
gab die^ r die Ausgaben , die Frankreich in den Jabren

. 16 27 und a8 zu bestreiken hatte , aus4Mil -
-liard . u 144 Millionen Franke « an , und nur noch z Mil¬
lionen stpen nöthig , um seine Befreiung zu vollenden . —
Gestern ha : die Kammer in ihre -r, Bureaur eine Koni ,
Mission zur Prüfung dies s Gesezrntwurfs ernannt , wel-

-« l- e , wie man gmudr , heute in öffentlicher Sitzung ih¬
ren Bericht erstatten wird .

Der König har gestern die Aufwartung des diplo¬

matischen Korps empfangen . Monsieur , GrafvonAr¬
tois , ist seit emiaen Tagen unpaßüch .

Seit gest . rn endet sich der Herzog von R .chrliku
wieder hier .

Dieser Tage ist von hier ein Kurier noch Wien ab,
gegangen , weicher , dem Vern - Hm . n nach , dem dorti¬
gen scanzdsischen G . oßiwkschastrr die Nachricht über,
bringt , daß er zum Givßüorsthafcer in London er¬
nannt fty .

Lavalette soll hier angekommen seyn .
Zm französischen Theater zu Slraßbnrg ist eS kürz ,

lich zu einigen stürmischen Austritten gekommen . DaS
neue Trauerspiel , Ie8 vepnes sieilionnos , das zu Pa-
ris im Odcontheater so großes G ! ük gemacht , und des¬
sen Verfasser , Kasimir Lasigne , eine schmeichelhaft «
Ausnahme beim König , und eine jährliche Pension ve»
2200 Fr . verschaft hat , ist auch zu Straßburg mit dem
verdientesten Beifall gegeben worden . Bei der Stelle,
wo einem Minister Vorwürfe gemacht werden , daß n
sich größere Autorität , als cer König selbst , anmaß«,
u » d daß er zugleich die Freiheit des Volks verletz«»
wollt , entstand das erstemal unter großem Beifallruft »
ein so bestimmtes Begehren nach Wiederholung der Sc«,
ne , daß dieser Wunsch , ungeachtet einiger Opposition
von Seite der Schauspieler , erfüllt werden mußte . Am
i2 . d . wurde die zweite Darstellung gegeben , und a!S
das Beifalljauchzen bei der erwähnten Stelle und da -
„ Bi's ^ Rufen abermals begann , erklärte man , taß dft
Behörde verboten habe , irqer d eine Stelle zu wiederhs ,
len . Nun wurde aber der Lärm nur ärger ; man ließ
weder die voznos sieiiiennes , noch ein anderes Srül
fortspielen , und nach ar. derihalbstünvigem Tumult mußi«
endlich die veipdnte Stelle wiederholt werden .

Gestern standen hier ere zu Z ». tz. kvnsolidirtn»
Fonds zu 70 ? , und die Bankaktien zu 2470 Fr -

( I » unsrem vorgestrigen , den Herzog von Rrvig»
betreffenden Artikel ist , nach 26 . Dez . , beizusttzrnr
2826 .)

Die preuß . Staatszeitung vom iF . d . enthält , un¬
ter der Aufschrift , , ,üvcr die Parteien in Frankreich",
folgendes : Da man ausserhalb Frankreich zum Tbiil
irrige Begriffe von den in diesem Lande eristirtndenPar ,
teien har , so wird vielleicht folgende Auseinandersetzung
manchem Leser nicht unangenehm seyn. Eigentlich giebt
es in Frankreich , ausser dem Saale der Osputirter . kan»
mer , »eben einer freie » Hauprpartei , nur eine kleine
Minorität . Die große Masse der Nation , alle Besitzer
von liegenden Güns - n ( und seitdem Verkaufe der geisi,
likden Güter ist fast jeder Bauer Gutsbesitzer ) , siud mit
ihrem gegenwärtigen Zustande zuf leben , und verab¬
scheuen die Idee eener neuen Revolution . Die Anhang ,
lichkeit an das kbnigl . Haus , welches einem Theüe der
Nation fremd geworden war , bat durch das kluge Be¬
tragen der Glieder tiefer Familie und durch die Men ,
schenlicbe derselben , weiche jede Gelegenheit aufsucht.
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die Thränen de« UnglükS zu troknen , und ihren wohl -

lhängen Einfluß uuler alle Klaffen der Nation zu ver¬

breit » , sein zvgenommen . und wo nur die kdntgl Prin -

zn . u b P - inzessinnrn sich sehen lassen , erregt ihre Ge -

pe, . ,vau de » lebhaftesten EmhusiasmnS Der Wohl -

slaub , welcher , seitdem der Kurde die Quellen desscldcn
wieder erdsuite , auf eine beinabe unglaubliche Weise

zuqeucm .i . e « har , und novo » die Leichtigkeit , mit wel¬

cher dir Auflagen bezahlt werde » , der sprechendste Be¬

weis ist , hat de» Namen Bongpaite
' s , dessen eiserne

Hand alle Industrie gelähmt batte , noch verhaßter ge¬
macht . alb er wahrend seiner Tyrannei selbst war . Nir¬

gend ist man deö KvnstilntionswesenS herzlicher müde ,
als in einem Lande , wo man die Erfahrung gemacht
hat , wie nichtig alle auf dem Papiere stehende , und

nicht allmählig aus den Begebenheiten selbst hervorge -

gangene Staarsveifaffungen sind , da sie keine Stütze
in alten Institutionen haben , und der geschriebene
Buchstabe von ftder herrschenden Partei nach ihren Lei¬

denschaften erklärt werde » kan ». Daraus folgt , daß ,
wenn man in Frankreich auch im Ganzen mit denjeni¬

gen Modsi kaftonen zufrieden ist , welche durch die vom

Könige verliehene Cvarke einige Zwei ? « der unumschränk¬
ten monarchischen Gewalt erlitten haben , doch sich nir¬

gend eine große Anhänglichkeit an Liese Verfassung zeigt ,
und ; » vcrmuthcn ist , daß die Nation aus der Hand
deS Königs dankbar jede Verbesserung derselben anneh -

men würde , welche sie den Grundsätzen näher brächte ;
denn baß die Minister eS wagen sollten , den in der

Charte l . eqenden Elementen des RepndlikanismuS noch

größere Entwickelung zu geben , läßt sich wohl kaum er¬
warte » . Mir einem Worte , der aufgeklärte Theil der
Nation ist gegen jede geschriebene Konstitution gleichgül¬
tig . und der Ungebildete denkt sich bei der tstisrtv ro -

7ulo nicht « weiter , als die Vorbereitung zu einer Ord¬

nung der Diuge , wo man keine Auflagen mehr zahlen
wird , den » dies ist der einzige Begriff , welchen der ge¬
meine Mann mir dem Worte Freiheit verbindet . Zn
diesem Zustande der Ruhe «ristirk jedoch ein Keim zu
M ' ßvergnügen und Unruhe , welcher von Uebelgcsinnten
sorgfältig unterhalten wird . DieS sind die sogenannten
Naljenaigüter . Bekanntlich sind diese von zweierlei
Art . Oie erste Nationalversammlung , die zwar die Ur¬
heberin alles Unheils ist , welches die Revolution über

Frankreich und Europa gebracht bar , aber welcher man
doch reine Abflauen nicht absprechrn kann , hat sich der

ganzen Masse der geistlichen G >. er bemächtigt , und da¬

gegen dem KlrruS bestimmte Gehalte angewiese » . Diese
Güter sind in kleinen Portionen verkauft worden , und

diese Veräusserung har in mekrern Provinzen den Wohft
stand ungemein vermehrt . Von dem römischen Hofe ist
in einer spärern Epoche in diese Beraubung der Kirche
eingewilligr , und auf diese Weise sind die Gewisse » be¬

ruhigt worden . Man kann als zuverlässig annehmen ,
daS die Geistlichkeit auf jenen Best ; Verzicht geleistet
hak ; sollte sie ja noch in ihrem Herzen einige Hosnung
hegen , wieder dazu zu gelangen , so ist doch diese sehr

entfernt , da d !e Seelsorger keinen , oder doch in der

Thar einen für di Religiosität und Moralität deS Vol¬

tes viel zu geringen Einfluß haben .

( Fortsetzung folgt .)

Großbritannien .

London , den ig . Dez . Auf eine Anfrage de «

Hru Tierney in der gestrigen Sitzung deS Unterhauses
ancworreke Lord Castlereagh , daß wahrscheinlich die

dringendsten Angelegenheiten deS HauseS biö zum z -a . d.
erledigt seyn , und dann dasselbe bis zum ia . Febe . ver ,

ragt werde » würde .

Vorgestern Abend « hat Lord Russellseine das Parla ,
ment betreffende Bill in einer veränderten Gestalt dem
Unterhause vvrgelegr . Diese Bill geht dahin , daß dem

Flecken Grampoulid Vas Recht , zwei Oeputirte inS Par¬
lament zu wählen , genommen , und auf die Sradt
LredS , die bisher keine Depuirte wählen durfte , über¬

tragen werde . Sie wurde zum erstenmal verlesen , und

ihr Druk verordnet . Die zweite Verlesung soll erst nach
Weihnachten statt haben .

Gegen die Bill , welche die Friedensrichter bevoll¬

mächtigt , Waffen wegzunehmen , ist von 14 LordS , und
unter diesen auch vom Prinzen August Friedrich , eine Pro¬
testatio » unterzeichnet worden . Eine anderer Protestatio »

gegen die Definition eines LibellS in derBill , aufrührische
Schriften betreffend , wurde theils von einigen der obigen ,
theilS von andern LsrdS , unterschrieben . Nach ihrer
Meinung hätten die Worte : , ,Mit Absicht die U» tertba »
neu Sr . Maj . aufzuwiegeln , um die gesezmäsige Regie ,

rnng umzustürzen "
, der Lesiuitivn beigesezt werben

sollen .

Nach Berichten au - Manchester » om 16 . d . bat der

dortige Pclizeidirektor einen Ausschuß von Raoicalen

zu Vury aufgehoben , und ins Gefängniß bringen lassen .

Die Zprozentigen konsolidirten Fonds standen gestern
zu 67L .

Italien .

Durch ein kürzlich erschienenes könlgl . neapolitani¬
sches Edikt wird das Ministerium der Generalpolizet ,
so wie die Pvli

'
zeipräsektur der Sradt und Provinz Nea¬

pel für aufgehoben erklärt , und dafür eine G .' neralpo «
lizeidircktion cingeführt , welche von dem SlaatSminl -
sterium der Gnade und Gerechtigkeit , und imadmiijstra »
tiven Fache vom Ministerium des Innern abhängig ist .
Eine solche Generalpolizeidirekrivn wird auch in Sizilien
errichtet , wo sie ihren Siz in Palermo haben wird .

. - Q
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Aus ; « - au » den Karlsruher WttteruugSsBeobachtunge ».

24 D e
^z.

Mielgstts zs
Mittags z
N r- 'ttS » ri

Barometer Thermo meter Hygrometer Wind Witterung überhsspt .
27 Zoll Z/ » Linien
27 Zoll 5 ?, Linien
07 Zoll 4/ , Linien

2,", Gras über s
z/ , Grad über 0
zr » Grad über 0

66 Grad
72 Grad
73 Grad

Südwest
Südwest
Südwrft

stürmisch , veränderlich
Graupeln , veränderlich
etwas heiter

25 Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 7
M '.rtagS iz
Nachts ic>

27Zoll 2/ » Linien
27Zoll z, » Linien
27 Zoll 4/ » Linien

2/ » Grad über 0
4/ - Grad über 0
2/ » Grad über 0

72 Grad
6Z Grad
71 Grad

Südivest
Südwest
Süd west

zuweilen Regen
wenig heiter
wenig heiter

Karleruhe . sBekanntmachunz .^ Zufolge höherer
Anordnung wird der Bkiefaufgabeschallt » oe « hiesigen Oberpok -
amt » , vom l . Jan . r 32o angefangen , Punkt 8 Uhr Abends
geschloffen, weswegen die Briefe , welche auf die Frankfurter ,
Stuttgarter oder Wätjburger Route frankirt oder rckommen -
diit werden wollen , vor 8 Uhr Abends zur Post zu bringen
find. Die Briefe hingegen , welche nach jenen Routen un -
frankirt ablausen , können , wie bisher , in die Bri efla -
d e ( Loire sux I -ettreos gelegt werden , welche zu jeder Lagt -
«nd Nachtstunde offen steht.

Karlsruhe , den 20. Dez. i8ry .
Großherzogiich - s Oberpostamt ,

v. Reinöhl .
Karlsruhe . sBekanntmachnng — die Kapital -

und Zinszahlung de « B 0 r sch u ßa n l e h e n « betr . j
Der Rest de « Vorschußanlehen « vom Zahr 181Z , sowohl an
Kapital , als davon verfallenen Jahreszinsen , wird auf den
1 . Febr . k. I . bei den betreffenden Obereinnehmereien , oder
bei Unterzeichneter Stelle und bei dem Banquier Hr . I W .
Reinhardt in Mannheim ausbezahlt , welches hiermit be¬
kannt gemacht wird , mit dem Bemerken , daß die diesfaüsigen
Zahlungen dahier schon mir dem 15. k. M . beginnen .

Karlsruhe , den sz . Dez . i8ry -
Grvßhlrzogliche Amortissationrkaffe .

Karlsruh «. fErinn erung . 1 Wer Bücher aus der
Grcßherzsglichen Hosblblivthek entlehnt hat , deliede solche noch
vor dem Schluffe diese- Jahr - zum Behuf der gewöhnlichen Re¬
vision zurük, »geben .

Karlsruhe , den 24 . Dez . I8ly .
Karlsruhe . ^ Bücher - Bersteigerung, ) Mor¬

gen , Monrag , den 27. Dezember , Vormittags um y Uhr ,
- und die darauf folgenden Lage , wird in dem hiesigen Lyzc -

vwsgebäud « , in dem Zimmer Nr . 8 zu ebener Erde , dir Bi -
diislbek des verstorhrnen Herrn Kanzleiratb Voll öffentlich
versteigert werden . Sie enthält vorzügliche Ausgaben von
lateinischen Klassikern , schäzbare historische Schriften , deutsche
Schritten au « dem Fache der schönen Wissenschaften , und eine
gewählte Sammlung französischer Werke .

Kiechlinsberqen . sFrüchte - Versteigeruog . Z
Mitwochs , den 5 . künftigen Monats Jan . , Vrrmittoa « y Uhr,
werden auf dem herrschaftlichen Fruchtspeicher zu Dorchheim
§ 40 Sester Gerste , unter den gewöhnlichen Bedingungen , ver¬
steigert .

Kiechlinsbergen , den 19 Dez . 1816 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

K r « u t e r .

Säckingr » . ^Schulden - Liguidation .^ DieFor -
» eruagea an Kaufmann Melchior Maise von Albert sind bei

Strafe de» Ausschlusses am Mitwoch , den iy . Jan . ifro ,
vor dem Kommissariat im Wirthshause zu Albert einzuMe.

Säckingen , den 8 . Dez . 1719.
Großherzogliche « Bezirksamt .

B u r st e « t .
Bruchsal . fEdiktalladung . ) Die beiden Bck«

Augustin und Sebastian Becker von Untergrombach , »ich
sich schon vor mehr als 10 Jahren von Hau « entfernte , ««>
seitdem nichts mehr von sich hören ließen , ober ihre etwaig»
LeibeSerbca , werden hiermit aufgefordert , sich binnen «im»
Jahre bei Unterzeichnetem Oberamte zu stellen , oder wich'
stenS demselben von sich Nachricht zu geben , indem sie seit
füc verschollen erklärt , und ihre bekannten gesezljchen Eldi»
in dea fürsorglichen Besiz ihres Vermögens eingtwiesrn »»>
den sollen.

Bruchsal , den 16 . Dez. 1819.
Großherzogliches Oberamt .

G « m « h l .
Achern . sEdiktalladong . s Stephan Hug ««l

Lderachern , welcher als Mezqer auf die Wanderschaft gimg ,und seit 7 Jahren keine Nachricht von sich erlheilte , und d»
Neuder desselben , Josiph bug , ehewal « Soldat bei dl»
Grvßherzoßl . leichten Jnfanterttdataillo » , welcher seit dir
Schlacht bei Leipzig vermißt wird , beide werde » aufgeserdllt ,und zwar der leztgenannte auf Befehl des hohen Kriegs»»»!'
Atriums , binnen 12 Monaten zum Empfange de« ihnen ag-
gefallenen Vermögen « sich zu melden , widrigenfalls dojselb«
den nächsten Verwandten , welche darum <n,gesucht haben , gl-
gen Sichrrheitslelstung in fürsorglichen Besiz wird ausgesolgt
werden .

Achern , den iz . Dez . iktty .
Grvßherzoqliches Bezirksamt .

Beeck .

Augsburg . sAnzeige . ^ Zu nachstehenden Gegenstö«-
den haben Unterzeichnete den Ankauf zu besorgen , als ;

1 ) Ein noch ganz brauchbares in geschmakrollen Formen esl -
ständig mic allen erforderlichen Pkg «1 oersebenes Lasil-
Eerv .gr rür 80 bis i « > Pe - lonen ; das Silber soll , »»
möglich , von ttanzösijchem feinem Gehalte seym

2 ) Ein Diadem von noch eleganter Fagon , mit keinen far¬
bigen Steinen , sondern mit Brillanten von erster Qua¬
lität garnirt , deren innerer Werth sich auf 50 bit
60 000 fl . belaufen darf .

Rur auf portofreie Briefe ertheilen Antwort
Seethaler und Sohn ,

König !. Baicr . privilcgirke Fabrikanten in
SUberwaaren zu Augsburg .

Redakteur r E. A. Larnep ; Verleger und Druckerr Phil, Macklot .
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